
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Dr. Markus Büchler BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 23.06.2026

Zustand und Bewertung der Staatsstraßen

Der Bericht zum Zustand der Staatsstraßen vom 7. Mai 2026 des Staatsministers 
für Wohnen, Bau und Verkehr Christian Bernreiter auf Beschluss des Landtags vom 
14. Juni 2023 war für Ende 2025 versprochen und wurde dann im Mai 2026 veröffent-
licht. Die darin aufgeführte Zusammenfassung der Ergebnisse der letzten Zustands-
erfassung und -bewertung (ZEB) von 2024 ist im Vergleich zum Bericht der vorigen 
Periode bis 2021 sehr knapp gehalten und liefert keine detaillierten Informationen zu 
den einzelnen Regierungsbezirken, Baumämtern, zu sanierungsbedürftigen Strecken-
abschnitten, Unfallschwerpunkten oder zur Kostenentwicklung.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a) Wie viele Kilometer Straße in Bayern befinden sich in staatlicher Bau-
last (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken)?   3

1.b) Wie ist die durchschnittliche Gesamtnote (Gebrauchswert, Substanz-
wert, Gesamtwert) aktuell im Vergleich zu den Vorjahresperioden ent-
wickelt (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken)?   3

1.c) Wie viele Kilometer der bayerischen Straßen in staatlicher Baulast 
gelten als sanierungsbedürftig (absolut und prozentual; aufgeschlüsselt 
nach Regierungsbezirken sowie Zustandsnote)?   4

2.a) Wie viele Kilometer der unter Frage 1 c genannten Straßen werden 
derzeit saniert (absolut und prozentual; jeweils aufgeschlüsselt nach 
Regierungsbezirken; bitte mit Benennung der einzelnen derzeit in Sa-
nierung befindlichen Straßenabschnitte)?   5

2.b) Für wie viele Kilometer der unter Frage 1 c genannten Straßen ist eine 
Sanierung, Instandsetzung, (Teil-)Erneuerung o. Ä. geplant (absolut 
und prozentual; jeweils aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, 
bitte mit Benennung der einzelnen derzeit zur Sanierung, Instand-
setzung oder [Teil-]Erneuerung anstehenden Straßenabschnitte)?   5

2.c) Wann sollen die Sanierungsmaßnahmen jeweils beginnen?   5

3.a) Welche Kriterien liegen der Priorisierung von Sanierungsmaßnahmen 
zugrunde?   5
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3.b) Bis wann ist mit der Aufstellung und Publikation eines erneuerten „Ko-
ordinierten Erhaltungsprogramms für die Staatsstraßen und Brücken“ 
zu rechnen?   6

4.a) Wie viele Bauwerke weisen eine Zustandsnote von 3,0 oder größer 
auf (bitte die Anzahl dieser kritischen Objekte nach Regierungsbezirk 
auflisten)?   6

4.b) Welche konkreten Sanierungsmaßnahmen sind für diese besonders 
beanstandeten Bereiche vorgesehen?   6

5.a) Welche Kosten sind für die Sanierungen, Instandsetzungen, (Teil-)
Erneuerungen o. Ä. der Straßenabschnitte und Bauwerke veranschlagt 
(bitte mit Jahreszahl Kostenstand aufgeschlüsselt nach Regierungs-
bezirken angeben)?   6

5.b) Wie haben sich die jährlichen Aufwendungen für Instandhaltung und 
Sanierung der Staatsstraßen seit der letzten Erhebung im Jahr 2019 
entwickelt?   6

5.c) Welche Kostenprognose wurde für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 
und folgende Jahre zugrunde gelegt?   7

6.a) Wie viele Verkehrsunfälle mit Personenschaden oder gemeldetem 
Sachschaden wurden im Jahr 2025 auf Staatsstraßen verzeichnet, 
die nach ZEB-Ergebnis als „schlecht“ (Gesamtwert = 3,0) bewertet 
sind (bitte diese Unfallzahlen nach Regierungsbezirken gliedern und 
die jeweiligen Unfallhäufungsstrecken [km-Abschnitte] benennen)?   7

6.b) Welche konkreten Maßnahmen zur Gefahrenabwehr sind geplant?   7

7.a) Bis wann ist mit der Aufstellung und Publikation eines erneuerten „Ko-
ordinierten Erhaltungsprogramms für die Staatsstraßen und Brücken“ 
zu rechnen?   8

7.b) Gedenkt die Staatsregierung, die Ergebnisse der aktuellen ZEB zu 
veröffentlichen (bitte Ort und Zeitpunkt angeben)?   8

7.c) Welche digitalen Werkzeuge (z. B. GIS-Systeme, offene Datenplatt-
formen) sollen zur kontinuierlichen Erfassung und Veröffentlichung 
der Straßenzustände eingesetzt werden, um die Transparenz gegen-
über Bürgerinnen und Bürgern zu erhöhen?   8

Hinweise des Landtagsamts   9
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr  
vom 15.07.2026

1.a) Wie viele Kilometer Straße in Bayern befinden sich in staatlicher 
Baulast (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken)?

Von 14 537 km Staatsstraßen befinden sich 14 137 km in staatlicher Baulast (Stand 
1. Januar 2026). Diese verteilen sich wie folgt auf die Regierungsbezirke:

Oberbayern: 3 184 km

Niederbayern: 2 089 km

Oberpfalz: 2 073 km

Oberfranken: 1 513 km

Mittelfranken: 1 629 km

Unterfranken: 1 988 km

Schwaben: 1 661 km

1.b) Wie ist die durchschnittliche Gesamtnote (Gebrauchswert, Substanz-
wert, Gesamtwert) aktuell im Vergleich zu den Vorjahresperioden 
entwickelt (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken)?

Bei der Entwicklung des Straßenzustands in ganz Bayern ist eine kontinuierliche 
Verbesserung des Gebrauchswertes festzustellen, während sich der Substanzwert 
(Oberfläche) stabil auf dem Niveau seit 2011 bewegt. Diese Entwicklung ist auch in 
den einzelnen Regierungsbezirken zu beobachten, starke Abweichungen einzelner 
Regierungsbezirke von der gesamtbayerischen Entwicklung sind nicht zu beobachten. 
Die Entwicklung von Gebrauchswert, Substanzwert (Oberfläche) und Gesamtwert in 
den Regierungsbezirken über die ZEB-Kampagnen 2011, 2015, 2019 und 2024 ist in 
den folgenden Grafiken dargestellt.
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1.c) Wie viele Kilometer der bayerischen Straßen in staatlicher Baulast gel-
ten als sanierungsbedürftig (absolut und prozentual; aufgeschlüsselt 
nach Regierungsbezirken sowie Zustandsnote)?

Grundsätzlich sind Straßen „Gebrauchsgegenstände“ und unterliegen als solche durch 
die fortlaufende Verkehrsbelastung einer ständigen Abnutzung. Daraus ergibt sich, 
dass im Netz stets ein Schnitt aller Zustandswerte vorliegt. 

Die Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien zur Zustands-
erfassung und -bewertung von Straßen (ZTV ZEB-Stb), welche die Grundlage für die 
Zustandserfassung darstellen, definieren lediglich einen Warn- und einen Schwellenwert.
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Der Warnwert (Zustandswert 3,5) beschreibt dabei den Zustand, dessen Erreichen An-
lass zu Beobachtung, zur Analyse der Ursachen für den Zustand und gegebenenfalls 
zur Planung von geeigneten Maßnahmen gibt. Der Schwellenwert (Zustandswert 4,5) 
beschreibt den Zustand, bei dessen Erreichen die Einleitung von baulichen oder ver-
kehrsbeschränkenden Maßnahmen geprüft werden muss.

2.a) Wie viele Kilometer der unter Frage 1 c genannten Straßen werden 
derzeit saniert (absolut und prozentual; jeweils aufgeschlüsselt nach 
Regierungsbezirken; bitte mit Benennung der einzelnen derzeit in 
Sanierung befindlichen Straßenabschnitte)?

2.b) Für wie viele Kilometer der unter Frage 1 c genannten Straßen ist eine 
Sanierung, Instandsetzung, (Teil-)Erneuerung o. Ä. geplant (absolut 
und prozentual; jeweils aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, 
bitte mit Benennung der einzelnen derzeit zur Sanierung, Instand-
setzung oder [Teil-]Erneuerung anstehenden Straßenabschnitte)?

2.c) Wann sollen die Sanierungsmaßnahmen jeweils beginnen?

Die Fragen 2 a bis 2 c werden gemeinsam beantwortet.

Bezüglich der laufenden und geplanten Sanierungsmaßnahmen wird auf die jähr-
lichen Bauprogramme (Listen) der Staatlichen Bauämter verwiesen, die im Internet 
auf ihren Homepages unter dem Reiter „Straßenbau“ veröffentlicht sind. Dort sind die 
geplanten Maßnahmen, welche Kosten von 300.000 Euro überschreiten, aufgelistet. 
Zusätzlich sind die Maßnahmen auf einer bayernweiten interaktiven Karte dargestellt, 
die über die Internetauftritte der Staatlichen Bauämter oder des Staatsministeriums 
für Wohnen, Bau und Verkehr (Verkehr – Straße – Bau und Erhaltung – Erhaltungs-
management1) zugänglich ist.

3.a) Welche Kriterien liegen der Priorisierung von Sanierungsmaßnahmen 
zugrunde?

Die Datenbasis für das Erhaltungsmanagement bilden für die Fahrbahnen die Zu-
standserfassung und -bewertung (ZEB) und die Verbesserte Erhaltungsplanung (VEP). 
Bei�der�ZEB�wird�turnusmäßig�in�20/100-m-Abschnitten�der�Zustand�des�gesamten�
Staatsstraßennetzes anhand mehrerer Kriterien (z. B. Längsebenheit, Griffigkeit, Risse, 
Spurrinnen) erfasst, aus diesen werden wiederum Gebrauchswert, Substanzwert 
(Oberfläche) und Gesamtwert ermittelt. Im Rahmen der VEP werden daraus rechner-
gestützt Erhaltungsabschnitte gebildet und nach Dringlichkeit priorisiert. Der Zustand 
der Bauwerke wird mit Bauwerksprüfungen entsprechend DIN 1076 fortlaufend erfasst.

Diese Datenbasis dient den Staatlichen Bauämtern als Grundlage, auf der sie auf-
bauend auf ingenieurmäßigen Betrachtungen und unter Berücksichtigung weiterer 
Rahmenbedingungen, z. B. örtlicher Gegebenheiten, Verkehrsbelastung, Mittelver-
fügbarkeit, Baumaßnahmen Dritter oder der Koordination von Baumaßnahmen unter-
einander, die Koordinierten Erhaltungs- und Bauprogramme sowie die jährlichen Bau-
programme erarbeiten.

1� https://gisportal-stmb.bayern.de/portal/apps/experiencebuilder/
experience/?id=126933ab5b254365a8e2134c4a4240ec
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3.b) Bis wann ist mit der Aufstellung und Publikation eines erneuerten 
„Koordinierten Erhaltungsprogramms für die Staatsstraßen und 
Brücken“ zu rechnen?

Das aktuelle Koordinierte Erhaltungs- und Bauprogramm (KEB) wurde aufgestellt und 
wird nun validiert. Die aus dem KEB abgeleiteten jährlichen Bauprogramme sind auf 
den Internetseiten der Staatlichen Bauämter veröffentlicht.

4.a) Wie viele Bauwerke weisen eine Zustandsnote von 3,0 oder größer 
auf (bitte die Anzahl dieser kritischen Objekte nach Regierungsbezirk 
auflisten)?

Oberbayern: 39

Niederbayern: 15

Oberpfalz: 22

Oberfranken: 28

Mittelfranken: 10

Unterfranken: 21

Schwaben: 15

Die genannten Zahlen beziehen sich auf Bauwerke an Staatsstraßen.

4.b) Welche konkreten Sanierungsmaßnahmen sind für diese besonders 
beanstandeten Bereiche vorgesehen?

Bauwerkserhaltung ist eine Daueraufgabe, bei der jährlich eine Vielzahl von Bauwerken 
erneuert, teilerneuert oder instandgesetzt wird. Die Priorisierung der Maßnahmen, 
um die Ziele des Erhaltungsmanagements einzuhalten, obliegt den Staatlichen Bau-
ämtern. Es befindet sich derzeit eine große Anzahl an Bauwerken in Planung oder 
Bauvorbereitung. Zur Veröffentlichung der Bauprogramme der Staatlichen Bauämter 
wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.

5.a) Welche Kosten sind für die Sanierungen, Instandsetzungen, (Teil-)Er-
neuerungen o. Ä. der Straßenabschnitte und Bauwerke veranschlagt 
(bitte mit Jahreszahl Kostenstand aufgeschlüsselt nach Regierungs-
bezirken angeben)?

Für ganz Bayern sind für das Jahr 2026 Erhaltungsausgaben von über 300 Mio. Euro 
veranschlagt. Die Verteilung der Mittel auf die Regierungsbezirke erfolgt im Rahmen 
des laufenden Haushaltsvollzugs.

5.b) Wie haben sich die jährlichen Aufwendungen für Instandhaltung und 
Sanierung der Staatsstraßen seit der letzten Erhebung im Jahr 2019 
entwickelt?

Die Entwicklung der Ausgaben für die Bestandserhaltung der Staatsstraßen von 2019 
bis 2025 ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Mio. Euro 208 209 184 260 285 291 285
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Neben den mit diesen Mitteln durchgeführten Erhaltungsmaßnahmen wirken sich auch 
Um- und Ausbaumaßnahmen positiv auf den Netzzustand aus.

5.c) Welche Kostenprognose wurde für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 
und folgende Jahre zugrunde gelegt?

Mit�der�„Staatsstraßenmilliarde“�sind�im�Doppelhaushalt�2026/2027�jeweils�500�Mio.�Euro�
pro Jahr für Investitionen in die Staatsstraßen veranschlagt. Entsprechend des Grund-
satzes „Erhalt vor Neubau“ sind davon etwa 60 Prozent für die Straßenerhaltung ein-
geplant. Doch auch die Mittel, die in den Um- und Ausbau inkl. Ausbauplan fließen, 
tragen anteilig zur Erhaltung des Staatsstraßennetzes bei.

6.a) Wie viele Verkehrsunfälle mit Personenschaden oder gemeldetem 
Sachschaden wurden im Jahr 2025 auf Staatsstraßen verzeichnet, 
die nach ZEB-Ergebnis als „schlecht“ (Gesamtwert = 3,0) bewertet 
sind (bitte diese Unfallzahlen nach Regierungsbezirken gliedern und 
die jeweiligen Unfallhäufungsstrecken [km-Abschnitte] benennen)?

Ein Gesamtwert von 3,0 ist gemäß der ZTV ZEB-StB nicht als „schlecht“ definiert, die 
Systematik ist in der Antwort auf Frage 1 c erläutert.

Aus diesem Grund erfolgte eine Verschneidung der Unfalldaten 2025 mit den ZEB-
Ergebnissen�(nur�Gebrauchswerte�≥�4,0)�und�ein�Vergleich�mit�den�Bereichen�der�ak-
tuellen Unfallhäufungen 2021–2023 (unfallauffällige Bereiche), bei denen sich auch 
im Jahr 2025 mindestens ein Unfall ereignet hat. Dabei hat sich kein signifikanter Zu-
sammenhang zwischen Unfallgeschehen und Fahrbahnzustand ergeben.

In insgesamt 75 von 328 Unfallhäufungen an Staatsstraßen des Zeitraums 2021–2023 
mit�mindestens�einem�Unfall�im�Jahr�2025�war�der�Gebrauchswert�der�Fahrbahn�≥�4,0.�
Deren Aufgliederung nach Regierungsbezirken ist im Folgenden dargestellt, die Zahl 
in Klammern entspricht jeweils der Gesamtzahl der Unfallhäufungen.

Oberbayern: 40 (129)

Niederbayern: 6 (31)

Oberpfalz: 4 (25)

Oberfranken: 3 (22)

Mittelfranken: 12 (44)

Unterfranken: 4 (36)

Schwaben: 6 (41)

6.b) Welche konkreten Maßnahmen zur Gefahrenabwehr sind geplant?

Die Beseitigung der Unfallhäufungen ist Aufgabe der Unfallkommissionen. Diese ana-
lysieren das Unfallgeschehen und die örtlichen Gegebenheiten. Die ZEB-Daten wer-
den von den Unfallkommissionen regelmäßig in die Unfallanalyse einbezogen. Das 
Spektrum möglicher Maßnahmen umfasst insbesondere verkehrstechnische, straßen-
bauliche, straßenverkehrsrechtliche und verkehrspolizeiliche Maßnahmen.
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7.a) Bis wann ist mit der Aufstellung und Publikation eines erneuerten 
„Koordinierten Erhaltungsprogramms für die Staatsstraßen und 
Brücken“ zu rechnen?

Die Frage ist identisch zu Frage 3 b.

7.b) Gedenkt die Staatsregierung, die Ergebnisse der aktuellen ZEB zu 
veröffentlichen (bitte Ort und Zeitpunkt angeben)?

Die Ergebnisse sind über den Internetauftritt des Staatsministeriums für Wohnen, Bau 
und Verkehr abrufbar (Veröffentlichungen unter www.stmb.bayern.de2).

7.c) Welche digitalen Werkzeuge (z. B. GIS-Systeme, offene Datenplatt-
formen) sollen zur kontinuierlichen Erfassung und Veröffentlichung 
der Straßenzustände eingesetzt werden, um die Transparenz gegen-
über Bürgerinnen und Bürgern zu erhöhen?

Die ZTV ZEB-Stb regeln die Erfassung des Straßenzustandes. Allein aufgrund der 
großen Datenmengen kann die Verarbeitung dieser Daten nur in Datenbanken und 
GIS-Systemen erfolgen. Die Veröffentlichung der Daten erfolgt als zusammenfassender 
Bericht auf der Internetseite des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, 
siehe Frage 7 b.

2� https://www.stmb.bayern.de/vum/strasse/bauunderhalt/erhaltungsmanagement/index.php
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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